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IDentities II. Ana Sokolović 
Die serbisch-kanadische Komponistin zu Gast beim Flex Ensemble 

3.12.2026, 19.30 Uhr 
Roemer- und Pelizaeus-Museum Hildesheim 
Pay-what-you-can

4.12.2026, 20 Uhr 
Kleiner Sendesaal im NDR Hannover
ab 18,-€ über NDR Ticketshop

Reservierung + Infos: www.flexensemble.com

„I was born in Yugoslavia, a place that does not exist anymore. But Balkan sounds live on in me, mixing with the multi-cultural sounds of my home in Canada.“

Was bedeutet Identität, wenn man zwischen Kulturen, Sprachen und Orten lebt? Die serbisch-kanadische Komponistin Ana Sokolović macht diese Frage zum Ausgangspunkt eines persönlichen Konzertabends. Sie ist selbst zu Gast, um über ihre Musik, ihre Herkunft und ihre künstlerische Welt zu sprechen. Für IDentities II hat sie gemeinsam mit dem Flex Ensemble ein Programm aus eigenen Werken sowie aus Musik, die sie geprägt oder inspiriert hat, zusammengestellt. Im Zentrum steht die Uraufführung ihrer neuen Bearbeitung von „Commedia dell’arte” für Klavierquartett. Dabei treffen die Figuren der Commedia dell’arte auf die rhythmische Energie der Balkanmusik und die Klangsprache der Gegenwart.

Zu hören sind außerdem Werke von Ana Sokolović, Snežana Nešić und Goran Stevanovich.

Musik, Gespräch und persönliche Geschichten verbinden sich zu einem Abend über Herkunft, Zugehörigkeit und Veränderung und über die vielen Stimmen, die in einer Identität zugleich klingen können.

Flex Ensemble: 
Kana Sugimura – Violine,
Nora Romanoff-Schwarzberg – Viola, 
Martha Bijlsma – Cello,
Johannes Nies – Klavier

Goran Stevanovich – Akkordeon

Programm:
Ana Sokolović
Commedia dell’arte in eine neue Bearbeitung für Klavierquartett (UA)
Serbian Tango in eine neue Bearbeitung für Klavierquartett und Akkordeon (UA)
Splendor Sine Occasu (2018)
City Songs (2001/2012)
Portrait Parle (2006)

Snežana Nešić
Embracing the Darkness Blue (2020) 

Goran Stevanovich
Sevdah Verse III für Cello, Akkordeon, Reedbox und Dron-Töne (2025)
IDentities
Who am I? Who are you? Who are we? 

Mit der neuen Reihe „IDentities“ begibt sich das Flex Ensemble im Rahmen seiner Kammermusikreihe „imPULS“  auf eine musikalische Entdeckungsreise zu den Themen Identität, kulturelle Prägung und Wandel. Inwieweit bestimmt unsere Herkunft, wer wir sind? Was geschieht, wenn wir anderen Menschen und neuen Klangwelten begegnen? Und wie sehr können wir uns verändern, ohne uns selbst zu verlieren? 

Ana Sokolović 
Ana Sokolović zählt zu den bedeutenden Komponistinnen der zeitgenössischen Musik. In Belgrad (Serbien) geboren, lebt sie seit 1992 in Montreal. Ihre musikalische Sprache ist geprägt von den vielschichtigen Rhythmen und Klangwelten der Balkan-Folklore sowie von einer ausgeprägten Spielfreude und der Inspiration durch unterschiedliche Kunstformen. 
Ihre Werke werden in Kanada, Europa und Nordamerika aufgeführt und sind Teil eines international geschätzten Œuvres. Laut Operabase gehörte Sokolović im vergangenen Jahrzehnt zu den weltweit meistgespielten Opernkomponistinnen. Ihre Oper Svadba, die laut Le Monde eine „universelle Phonetik des menschlichen Herzens“ zu erschaffen scheint, wurde bereits mehr als fünfzig Mal aufgeführt.
Für ihr Schaffen erhielt Sokolović zahlreiche Auszeichnungen, darunter zwei JUNO Awards in Folge in der Kategorie „Klassische Komposition des Jahres“. Ihre Musik ist auf mehr als zwanzig CD-Aufnahmen dokumentiert. 2020 schloss sie einen Verlagsvertrag mit Boosey & Hawkes. Ein Jahr später wurde sie für drei Spielzeiten zur Composer-in-Residence des Orchestre symphonique de Montréal ernannt. 2022 erhielt sie den ersten Canada Research Chair für Opernkomposition an der Université de Montréal, wo sie als Professorin für Komposition lehrt.

Flex Ensemble
Kana Sugimura – Violine, Nora Romanoff-Schwarzberg – Viola, Martha Bijlsma – Violoncello, Johannes Nies – Klavier
Das 2012 in Hannover gegründete Flex Ensemble verbindet musikalische Raffinesse und energiegeladene Interpretationen mit vielseitigen Programmen zwischen klassisch-romantischem Repertoire und zeitgenössischer Musik. Auftragskompositionen und interdisziplinäre Projekte mit Tanz, Theater und bildender Kunst prägen sein künstlerisches Profil.
Zu seinen Auszeichnungen zählen der 1. Preis beim Internationalen Schumann-Kammermusikpreis in Frankfurt mit Sonderpreis sowie der Gianni Bergamo Classic Music Award. Das Ensemble konzertiert international, unter anderem im Concertgebouw Amsterdam, in der Alten Oper Frankfurt und beim Beethovenfest Bonn.
Seit 2016 präsentiert das Flex Ensemble die Konzertreihe imPULS mit innovativen Formaten an der Schnittstelle verschiedener Kunstformen. 2022 entwickelte das Ensemble reFLEX, eine mobile Bühne für unverstärkte Open-Air-Konzerte.
Zu seinen CD-Veröffentlichungen gehören The Arrival of Night, Au Suivant, Inside Eroica und Flex Horizon (NEOS, 2026), eine Koproduktion mit dem SWR. 
Im September 2026 erschien die CD Flex Horizon beim Label NEOS, entstanden in Koproduktion mit dem SWR. Im Zentrum steht Gérard Pessons gleichnamiges, eigens für das Ensemble komponiertes Werk, das in einen musikalischen Dialog mit der französischen Kammermusiktradition tritt. Ergänzt wird es durch Gabriel Faurés Klavierquartett Nr. 2 op. 45 und Gordon Williamsons Bearbeitung von Maurice Ravels Berceuse sur le nom de Gabriel Fauré. Die Aufnahme verbindet die Auseinandersetzung mit dem romantischen Repertoire mit der Klangsprache der Gegenwart und steht exemplarisch für die künstlerische Ausrichtung des Flex Ensembles.





Goran Stevanovich 
ist einer der vielseitigsten Akkordeonisten seiner Generation. Mit einem Repertoire, das von Barockmusik über Kunstlied bis hin zur zeitgenössischen Musik reicht, gelingt es ihm, aus allen global mit dem Akkordeon verbundenen Vorurteilen eine einzigartige Tugend zu machen. Goran Stevanovich hat in den meisten europäischen Ländern Konzerte gegeben, unter anderem in Veranstaltungsorten wie der Elbphilharmonie und dem Konzerthaus Berlin sowie bei Festivals wie dem Heidelberger Frühling, Schleswig-Holstein Musik Festival, Mecklenburg-Vorpommern Festival, Musikfest Bremen, den Thüringer Bachwochen und Young Euro Classics, um nur einige zu nennen. Er unterrichtet an der HMTM in Hannover und ist Mitglied des Künstlerischen Beirats des „Zvjezdane Staze“-Künstlerresidenzprogramms in Bosnien und Herzegowina. Eines seiner laufenden Projekte ist die Förderung der bosnischen „Sevdah“-Musik und die Präsentation eigener Kompositionen einem breiteren Publikum gegenüber.

In Kooperation mit: NDR, Musik 21 Niedersachsen

Gefördert durch: Stiftung Niedersachsen, Niedersächsische Sparkassenstiftung, Sparkasse Hannover,
Sparkasse Hildesheim Goslar Peine, Musik21 Niedersachsen, Kulturbüro der Landeshauptstadt Hannover- UNESCO City of Music Hannover
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